
Bad Frankenhausen Am 3. Ok-
tober führte der Landesver-
band Thüringen mit den
Kameradschaften Bad Franken-
hausen und Heldrungen, sowie
Kameraden vom Kreisverband
Waldeck 1872 anlässlich des
Tages der Deutschen Einheit
eine Gedenkfeier mit Kranznie-
derlegung in der Turmhalle des

Kaiser-Wilhelm-Denkmal (Kyff-
häuserdenkmal) durch. Alle Ka-
meradschaften waren mit
Fahnenabordnungen erschie-
nen. Der Landesvorsitzende des
LV Thüringen, Kamerad Bernd
Lehmann begrüßte alle Teil-
nehmer recht herzlich. Die Fest-
rede hielt der 2. Kreisvor-
sitzende vom KV Waldeck 1872.

Unter den Klängen von „Ich hat
einen Kameraden“ wurden
dann zwei Kränze niederge-
legt. Danach erhielten die Be-
teiligten eine Erinnerungs-
urkunde. Höhepunkt waren die
Salutschüsse der Kameraden
aus Heldrungen, Schönewerda
und Kaltennordheim. Mit dem
gemeinsamen Gesang der Na-

tionalhymne wurde die Ge-
denkfeier beendet.
�&3&1��"13,&*#
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WESTFALEN-LIPPE KuS Siegen:
Hochbetrieb in der
Heinbach

In diesem Spätsommer herrscht
Hochbetrieb bei der Kyffhäuser
Schützenkameradschaft in Sie-
gen - an mehreren Wochenen-
den hintereinander reichten
die Parkmöglichkeiten bei der
idyllisch gelegenen Anlage
kaum für alle Gäste aus. Den
Anfang machte das Vogelschie-
ßen am 13. August 2016. Die Er-
öffnung des Wettbewerbs
erfolgte durch die amtierende
Schützenkönigin Melanie
Menz, die den ersten Schuss
„für den Bundespräsidenten“
auf den Holzvogel abgab. Bald
schon fielen die ersten Insig-
nien: Mit dem 26. Schuss fegte
Marco Dilgert die Krone weg,
Dietmar Kölsch erleichterte den
Aar mit dem 74. Schuss um das
Zepter. Nach 3 weiteren Schüs-
sen auf den Reichsapfel fiel die-
ser durch Martin Kraft. Danach
ging es zunächst gemächlicher
zu, denn die Flügel erwiesen
sich als sehr zäh. Schließlich
schaffte das es das „Team
Uwe“: Uwe Kawier entfernte
mit dem 186. Schuss den rech-
ten Flügel, der linke Flügel fiel
durch Uwe Klaus mit dem 315.
Schuss. Das nun folgende Finale

beendete Detlev Langer, der
den Vogel mit dem 484. Schuss
von der Stange holte. Da sich
bereits an diesem Abend das
perfekte Schützenfestwetter
ankündigte, konnte der neue
König noch bis spät in den
Abend gefeiert werden. Nach-
dem sich das Festzelt am nächs-
ten Vormittag bereits bis fast
auf den letzten Platz gefüllt
hatte, wurden zunächst die In-
signienschützen durch den Vor-
sitzenden Peter Cramer geehrt.
Anschließend übergab die am-
tierende Königin Melanie Menz
die Königskette unter großem
Beifall der Gäste an Detlev Lan-
ger, der nicht nur seit vielen
Jahren routiniert für Stimmung
und gute Laune auf den Festen
der Kus Siegen sorgt, sondern
mittlerweile ein mindestens

ebenso routinierter Schützen-
könig ist. Bereits während des
offiziellen Teils konnten die
Gäste den nächsten Programm-
punkt erschnuppern: Das Kü-
chenteam um Petra Kavier
hatte alle Hände voll zu tun,
um den Hunger und Appetit
der Gäste zu stillen. Am frühen
Abend klang das gelungene
Fest aus. Am 04.09.2016 wurde
parallel zum Kreisvergleichs-
schießen der Sommerpokal der
KuS Siegen ausge- schossen, für
den sich Marco Dilgert wie
jedes Jahr einen abwechslungs-
reichen Parcours ausgedacht
hatte. Beim Sommerpokal
siegte Melanie Menz vor Felix
Irle und Roberto Brki� . Der Son-
derpreis der Jury ging an Stefan
Bankstahl.

Böller gezündet.
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Kamerad Bernd Lehmann begrüßt die Teilnehmer.

Der Landesverband
gratuliert

... allen Kameradinnen und
Kameraden welche in den
Monaten Nov., Dez. und Jan.
2017 Geburtstag haben, ein
Jubiläum oder einen persön-
lichen Ehrentag begehen
können, recht herzlich und
wünscht alles Gute. Unseren
erkrankten Kameradinnen
und Kameraden wünschen
wir baldige Genesung und
eine gute Gesundheit für die
Zukunft.
Bernd Lehmann
Landesvorsitzender

Spruch auf den Weg
Das nächste Ziel mit Lust

und Freude mit aller Kraft
zu verfolgen ist der einzige

Weg das fernste 
zu erreichen.

Gedenkfeier zum 3. Oktober am Kyffhäuserdenkmal
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Hochbetrieb bei der Kyffhäuser Schützenkameradschaft in Siegen.

Wir wünschen allen 
Kameradinnen
und Kameraden 
ein besinnliches

Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2017

alles Gute, Glück und
Wohlergehen.

Der Landesvorstand
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Wolfgang Rosendahl

Der Landesverband Westfalen-Lippe und die KSK Bochum-Werne trauern um ihren ersten Vorsit-
zenden Wolfgang Rosendahl, der am 11.11.2016 im Alter von nur 71 Jahren nach kurzer schwerer
Krankheit, dennoch unerwartet verstorben ist. Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Ehe-
frau Irmtraud, seinem Sohn Michael und seinen Enkeln Thomas und Sabrina.
Sein Leben stand für den Kyffhäuserbund, den Kyffhäusergedanken, hier war er zu Hause. Mit
Hochachtung bedachte er alle Militärangehörigen, sein Herz schlug noch immer für die Marine,
der er während seiner Wehrdienstzeit angehörte.
Durch seinen Tod verlieren wir eine Führungspersönlichkeit, einen guten Kameraden, einen echten
Freund und Ratgeber.
Es war stets eine Freude, mit ihm zusammen zu arbeiten, denn es blieb nie beim bloßen Reden
über Möglichkeiten, sondern er handelte. Er ebnete den Weg und gab die Richtung vor, blieb
dennoch offen für andere Meinungen und – wenn nötig – kleine Umwege, verlor aber dabei das
Ziel nie aus den Augen. Er sah nicht weg, wenn er Defizite bemerkte, er saß Probleme nicht aus,
sondern löste sie. 
Unermüdlich brachte er den Neuaufbau des Landesverbandes voran, eine unglaublich intensive
Arbeit, die in dieser speziellen Form wohl nur er zu leisten imstande war. Mit dem Rückhalt
verlässlicher Kameradinnen und Kameraden und nicht zuletzt mit dem Rückhalt seiner Familie hat

er den Landesverband wieder in gutes Fahrwasser gesteuert. Das konnten wir im vergangenen Jahr beim 200jährigen Jubiläum des LV
gebührend feiern. Ein Fest, das ihm sehr viel Freude gemacht hat und an das er sich gern erinnerte. Für all das sind wir ihm aufrichtig
zu Dank verpflichtet.
Auch in seiner Kameradschaft in Bochum-Werne genoss Wolfgang Rosendahl hohes Ansehen und wohltuende Freundschaften. Hier
hatte er bereits vorgesorgt und jüngere Kameradinnen und Kameraden in die Führungsriege geholt. Besonders freute er sich über das
intensive Mitwirken der Kyffhäuserjugend, die ihm besonders am Herzen lag und auf die er seine ganze Hoffnung setzte.
Bei so viel Engagement und einem so großen Wissensschatz in allen Kyffhäuserbereichen war es kaum verwunderlich, dass Wolfgang
Rosendahl auch zum Vizepräsidenten des Kyffhäuserbundes gewählt wurde. Auch dieses Amt bekleidete er mit Herzblut, hatte noch
vieles vor, konnte es letztlich nicht zu Ende bringen.

Wie geht es nun weiter ohne Wolfgang Rosendahl? Schwer vorstellbar. Und dennoch werden wir unsere Aufgaben fortführen. Mit der
Tatkraft die er uns gelehrt hat und dem ausgeprägten Optimismus, den wir uns zum Vorbild nehmen. 

Lieber Wolfgang, wir werden dich nicht vergessen und dein Lebenswerk stets in Ehren halten.

Kyffhäuserbund Landesverband Kyffhäuser Sportschützenkameradschaft 
Westfalen-Lippe e.V. Bochum-Werne von 1871 e.V.

Nachruf

KK Frotheim:
Karl-Heinz Welpott–
Gedächtnis-Rallye 

Der 1. Vorsitzende der Kyffhäu-
serkameradschaft Frotheim Ka-
merad Friedhelm Wilhelmy
freute sich, vier Mannschaften
zur diesjährigen „Karl-Heinz
Welpott-Gedächtnis-Rallye“
auf dem Hof der Familie Gräber
im Frotheimer Ortsteil Dieker-
ort begrüßen zu können. 
Es galt neben diversen Denk-
sportaufgaben, einem Schieß-
sportwettbewerb mit dem Luft-
gewehr und einen Rundgang
durch den Ortsteil Hagenriede-
Erlenriede zu absolvieren. Beim
Rundgang bekam jede Mann-
schaft zur Orientierung eine
Wegbeschreibung, sowie einen
Aufgabenzettel an die Hand.

Die gestellten Aufgaben ver-
langten von den Teilnehmern
einiges an Phantasie und guter
Beobachtungsgabe ab, um an
die Lösungen zu gelangen. So
sollten aufgrund verschlüsselter
Fragestellungen Begebenhei-
ten und Auffälligkeiten den
einzelnen Häusern zugeordnet
werden.
Nach Auswertung der Ergeb-
nisse am späten Nachmittag
wurde die Siegerehrung mit
folgendem Ergebnis durchge-
führt: Den 1. Platz errang die
Mannschaft der Freiwilligen
Feuerwehr Frotheim, dicht ge-
folgt vom Team des Opelclub
Rhenus, Mannschaft II, welche
den zweiten Platz belegte. 
Einen besonderen Dank galt
der Familie Heinrich und Gerda
Gräber, die es ermöglichten, die
Veranstaltung auch in diesem

Jahr wieder in ihrem Haus und
Hof durchzuführen. Die Orga-
nisation und Durchführung des
Wettbewerbes lag wie in den
Vorjahren in den bewährten
Händen von Kam. Herbert
Witte und Stefan Welpott, as-
sistiert vom Schriftführer der
Kameradschaft Karl-Heinz Hei-

derich. Nach der Siegerehrung
klang der Nachmittag in ge-
mütlicher Runde aus. Man war
sich einig, dass es sich um eine
gelungene Veranstaltung han-
delte und alle möchten im
nächsten Jahr wieder teilneh-
men.

Die Teilnehmer bei der Siegerehrung.
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KV Minden:
Kaffee und Kunst im
LANDgARTen 2016
Das jährliche Kaffee-Trinken im
KV Minden fand in diesem Jahr
wieder in einem besonderen
Ambiente statt. Im Garten der
Kyffhäuser-Familie Kubos in
Meßlingen richtete der KV Min-
den das diesjährige Treffen aus.
Am 10. Juli fand bei hochsom-
merlichen Temperaturen im Gar-
ten der Glaswerkstatt, Fam.
Jochen Kubos eine Ausstellung
zum Thema „Glas“ statt. LAND-
gARTen 2016 war ein kleiner
Kunsthandwerkermarkt mit
Handwerkern wie Schmied und
Webstube Ilse. Es wurde u.a.
Blumen und Pflanzen, handge-
fertigter Schmuck, Marmelade
und Liköre angeboten. 
An einer Station des Handwerk-
ermarktes hieß das Motto „Ga-
bionen für den Garten mit Flair“.
Zu den weiteren Exponaten ge-

hörten Insektenhotels, Vogel-
häuschen, Nistkästen, Blumen
und Glasarbeiten. Bilder, auf
denen Wasser, Licht und Felsen
als Symbol für die Ewigkeit eine
wichtige Rolle spielen, präsen-
tierte Namaori Franke aus Min-
den. Ihre Werke haben das
Thema „Fantastischer Realis-
mus“. „Meine Bilder entwickeln
sich während des Malens“, er-
zählte sie. Flachglasskulpturen,
Schalen und Glasgehänge der
Gastgeber durften natürlich
nicht fehlen. Insgesamt hatten
sich für den 10. Juli mehr als 40
Frauen und Männer eingefun-
den, um sich an Kaffee und Ku-
chen, Wurst und Steak und den
heißbegehrten Kaltgetränken zu
laben. Natürlich konnte auch bei
den Ausstellern das eine oder an-
dere Ausstellungsstück erwor-
ben werden. Unsere amtierende
Kreis-Frauenreferentin Martina
Kubos begrüßte alle anwesen-
den Kameradinnen und Kamera-

den.  Sie bedankte sich bei allen
Teilnehmern für ihr Erscheinen
und gab den Startschuss zu
einem schönen und gelungenen
Nachmittag mit vielen Unterhal-
tungen. Ab 15.00 Uhr unterhiel-
ten Bodo Schwier und Manfred
Borcherding auf dem Schifferkla-
vier. Wie in jedem Jahr sammel-
ten die Kyffhäuser wieder für
einen guten Zweck. Nach 80
„Pott“ Kaffee und sieben Torten

wurde um eine Spende gebeten.
Hier kam ein Spendenergebnis
von 134,50 € zustande, welches
bereits an PAN (Ambulantes Pal-
liativ Netz Kreis Minden-Lübbe-
cke) überwiesen wurde. Ein
besonderer Dank für die uner-
müdliche Hilfe im Kaffeehaus,
an der Kuchenausgabe und am
Getränkestand geht an Martina
Wehking und Ingrid Hufenreu-
ter sowie Anjana und Yannick.

Treffen im Garten mit Kaffee und Kunstausstellung.

KK Bad Sassendorf:
Grillabend
Zu einem Grillabend mit ge-
mütlichem Beisammensein und
regem Gedankenaustausch
hatte die Kyffhäuser-Kamerad-
schaft Bad Sassendorf/Lohne in
die Gaststätte Rasche-Neuge-
bauer eingeladen. Bei sehr
schönem Wetter und einer tol-
len abendlichen Stimmung
konnte der Vorsitzende Emil
Fenske etwa 20 Mitglieder be-
grüßen. Auch Ortsvorsteher
Helmut Schmitz ließ es sich
nicht nehmen, an der Veran-
staltung teilzunehmen. Gast-

wirt Thomas Neugebauer und
sein Team legten sich richtig ins
Zeug, damit der Abend ein vol-
ler Erfolg wurde. Ob Nacken-
braten, Würstchen oder andere
Leckereien vom Grill fanden
reißenden Absatz. Auf Anre-
gung von Martina Wenner wies
Vorsitzender Fenske darauf hin,
dass auch Frauen in die Kyff-
häuser-Kameradschaft eintre-
ten könnten und nannte die
nächsten Termine: Teilnahme
am Herbstfest der Kyffhäuser-
Kameradschaft Ostönnen am
15.10.2016 und an der Barbara-
feier der Kyffhäuser-Kamerad-
schaft Soest am 3.12.2016.

Außerdem richtet die KK Bad
Sassendorf am 13.11.2016 ge-
meinsam mit Ortsvorsteher

Schmitz die Gedenkfeier zum
Volkstrauertag aus. 

Gemütliches Beisammensein.

Stadtverband Petershagen:
Vier von fünf 
Pokalen gehen an
Gorspen-Vahlsen

Auf dem Schießstand der KK
Gorspen-Vahlsen auf dem Knick-
berg stand das Vergleichsschie-
ßen der Kyffhäuser-Kamerad-
schaften im Stadtverband Peters-
hagen auf dem Programm. Ins-
gesamt waren zwölf Mann-
schaften am Start.  Die Siegereh-
rung nahm Schießsportlei- terin
Anjana Kubos vor. Zu den Gratu-
lanten gehörten Stadtverbands-
vorsitzender Eckhard Rathert und

der erste Vorsitzende der KK Gor-
spen- Vahlsen, Herbert Saxowsky.
In der Wertung der Damen siegte
Gorspen-Vahlsen III. Erfolgreich
mit 138 Ring waren Christa
Böhm, Heike Volkmann und Lisa
Wittkamp. In der Schützen- und
Altersklasse belegte Gorspen-
Vahlsen IV den vordersten Platz.
Bei ihrem Sieg kamen Björn Bas-
ner, Daniel Meier und Adele Qi-
ring auf 134 Ring. Rang zwei
belegte Gorspen-Vahlsen V (131)
vor Gorspen-Vahlsen II (121).
Beste Einzelschützen mit 48 Ring
waren Lisa Wittkamp (Gorspen-
Vahlsen III) und Bernd Lange
(Gorspen-Vahlsen I). Die ausgezeichneten Schützen.
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Der Landesverband
gratuliert

... allen Kameradinnen und
Kameraden, die Geburtstag
haben oder ein Jubiläum fei-
ern. Unseren erkrankten Ka-
meradinnen und Kameraden
wünschen wir baldige Gene-
sung!

97 Jahre
Paul Hillebrand, KK Brenk-
hausen

95 Jahre
Lina Mohrhoff, KK Friede-
walde

94 Jahre
Werner Althaus, KK Erndte-
brück

93 Jahre
Gustav Kronsbein, KK Wer-
ther

93 Jahre
Irmtraut Skorniak, 
KK Werther

93 Jahre
Grete Henschel, KK Werther

92 Jahre
Werner Schmidt, KK Welver

90 Jahre
Hans Schulz, KK Hemmerde
Hermann Buhrmann, 
KK Frotheim
Karl-Georg Becker, KK Bad
Sassendorf
Heinz Görgen, KK Welver
Erika Stiegmann, KK Borg-
holzhausen
Dieter Kalb, KK Brenkhau-
sen
Lillie Stadthaus, KK Holz-
hausen/Porta
Alfons Barndt, KK Maaslin-
gen
Christa Traue, KK Friede-
walde
Hildegard Krüger, KK Möll-
bergen

85 Jahre
Wilhelm Vauth, KK Veltheim
Erich Rothhöft, KK Welver
Margrid Balls-Thies, 

KK Hörste
Wilhelm Müller, KK Gor-
spen-Vahlsen
Rudolf Sand, KK Dortmund-
Asseln
Brigitte Czarnotta, KK Borg-
holzhausen
Helmut Cubeus, KK Peckeloh
Heinrich Oepping, KK Frot-
heim
Horst Ottofrickenstein, KSSK
Witten
Heinz Hinkelmann, KK Wel-
ver
Elisabeth Steinhage, K.u.S.K.
Krentrup e.V.
Adolf Flottmann, KK Oester-
weg-Bockhorst
Ilse Raap, KK Möllbergen
Günter Lange, KK Felling-
hausen
Gerhard Lefelmann, KK Oes-
terweg-Bockhorst
Walter Boldt, KK Dortmund-
Asseln
Werner Erke, KK Peckeloh

75 Jahre
Margret Wiederhold, 

KK Winterberg
Horst Frost, KK Brenkhausen
Wilhelm Brormann, 
KBK Uentrop
Heinz Echternkamp, 
KK Holzhausen/Porta
Helmut Bensiek, KK Welver
Karl-Heinz Weyand, 
KK Fellinghausen
Harribert Schröder, 
KK Peckeloh
Roswitha Birkner, 
KK Werther
Konrad Dammeier, 
KK Gorspen-Vahlsen
Wolfgang Casper, KK Pecke-
loh

Goldene Hochzeit
Horst & Brigitte Peek, 
KK Ilse

Diamantene Hochzeit
Wilhelm & Irmgard Kruse,
KK Friedewalde

60 Jahre Mitgliedschaft
Gerd Schäfer, KSK Bochum-
Werne 

KK Gorspen-Vahlsen:
Kyffhäuserjugend in
den Seilen

Endlich war es soweit, im Sep-
tember 2016 brachen wir - die
Kyffhäuser Jugend aus Gor-
spen-Vahlsen - zum langersehn-
ten Ausflug auf. 
Das Ausflugsziel war bereits vor
Wochen einstimmig beschlos-
sen worden; es geht in den
Kletterpark nach Bad Oeynhau-
sen. Der Kletterpark, mit seinen
6 Parcours auf vier, acht und
zwölf m Höhe, hat für jeden
etwas zu bieten.
Es war einer der letzten schö-
nen Sonnentage in diesem Jahr,
an dem wir unseren Mut unter

Beweis stellten.  Zahlreiche Ele-
mente konnten in der Höhe nur
gemeinsam bewältigt werden,
sodass Teamgeist und gegensei-
tiges Vertrauen gefragt war. Zu
den Highlights der Parcours ge-
hörten die „Slagline“, die „Steig-
bügel“ sowie das „Crossing X“,
bei dem wir alle einmal in den
Seilen hingen. Ein Team aus
zwei Personen war besonders
mutig und beschloss auch den
schwarzen Parcours anzuge-
hen. Hier war schon das erste
Element für die anderen das
Ausschlusskriterium: an Ringen
vorwärts hangeln, ohne Mög-
lichkeit die andere Seite nach
einem Absturz noch zu errei-
chen. Respekt! Nachdem wir
schließlich Muskeln spüren

konnten, von deren Existenz
wir bis dato gar nichts wussten,
beschlossen wir den Tag mit Er-
frischungsgetränken ausklin-

gen zu lassen. Anschließend
machten wir uns ausgepowert
aber glücklich in Richtung Hei-
mat auf.

Mutiger Einsatz an den Ringen.

KK Dortmund-Asseln:
Vogelschiessen
Wie in den vorangegangenen
Jahren fand das Vogelschießen
2016 wieder bei herrlichem
Wetter statt. 23 Kameradinnen
und Kameraden kämpften um
die Königswürde. Auch dieses
Jahr war die Überraschung wie-
der groß. Familie Targon
konnte sich zum vierten Mal

hintereinander in die Liste der
Schützenkönige verewigen.
Heike Targon schoss mit dem
350. Schuss wieder den Vogel
von der Stange! Absicht oder
nicht, war hier die Frage. Die
Freude war jedenfalls groß.
Weitere erfolgreiche Schützen
waren: Volker Beckmann
(Apfel, 119. Schuss), Andreas
Boldt ( Zepter, 184. Schuss ) und
Ernst Euchler (Krone, 197.

Schuss). Hersteller des Vogels
war wieder Kamerad Ralf Licht-
wark. Dank intensiver Plakat-
werbung in den heimischen
Geschäften für das Vogelschie-
ßen, waren auch zahlreiche
Gäste erschienen. Bei Kaffee
und Kuchen, kalten Getränken
und Gegrilltem verfolgten sie
mit großem Interesse das Vo-
gelschießen.

Heike Targon schoß den Vogel.
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Hallo Bücherfreunde,

nun haben wir schon wieder November und es ist an der Zeit für
Advents- und Neujahrswünsche. Aber erst einmal hoffe ich der
Sommer und auch der Herbst haben wenigstens tageweise mal bei
Euch vorbeigeschaut und Ihr konntet das schöne Wetter im Urlaub
oder nach der Arbeit genießen. Mir war es in diesem Jahr vergönnt
einmal im Sommer und einmal im Herbst die Insel Usedom für je-
weils einige Tage zu besuchen. Und natürlich habe ich auch die
einschlägigen mir bekannten guten Buchhandlungen der Insel be-
sucht. Daher ist mein Beitrag mit zwei unterschiedlichen  Bücher
von/über Usedom auch etwas einseitig. Es sei mir verziehen, aber
Usedom ist ein so herrliches Fleckchen Erde und wenn man dieses
einmal ins Herz geschlossen hat, fragt man sich, was brauche ich

Malle, hier ist es viel schöner. Ich kann jedem nur einen Urlaub hier
wärmstens empfehlen, denn nach dem Urlaub ist vor dem Urlaub.
Und es ist auch wieder ein Krimi aus der Zeit unseres Alten Fritz
dabei. Interessant und spannend wie immer.
Zu guter Letzt möchte ich es nicht versäumen, mich bei allen Le-
sern dieser Seite und der ganzen Zeitung für ihre Treue zu bedan-
ken und verspreche, auch im neuen Jahr wird es wieder die
„Bücherecke“ geben. Bis dahin verabschiede ich mich mit den bes-
ten Wünschen für eine geruhsame Adventszeit, ein besinnliches
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2017. 

Ihre/Euer Bundespressereferent-Ost
Wolfram Mandry

DIE BÜCHER ECKE
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Flut über Peenemünde
Thriller von Rainer Höll

Erschienen im Nordlicht Verlag 
1. Auflage 2016
ISBN 978-3-9809640-9-8, Preis 12,90 €

Das ist richtig
spannend von An-
fang an: Der Bür-
germeister der
Stadt Usedom
wird erpresst,
seine Geliebte tot
in der Peene auf-
gefunden. Dann
bekommt er und
Andere ein omi-
nöses Symbol ge-
schickt. Er flüchtet
und wird vom

LKA Mecklenburg/Vorpommern gejagt.
Gleichzeitig soll der Deich an der Peene
zerstört werden. Die Flutungspläne stam-
men noch aus einer dunklen Zeit, Anfang
der 40iger Jahre des 20. Jahrhunderts.
Dann die Frage, wird der Deich das aktu-
elle Hochwasser der Ostsee überstehen?
Und jede Schuld gesühnt?

Rainer Höll ist promovierter Nordist,
kommt aus einer Kleinstadt an der Elbe
und betreibt in Karlshagen auf Usedom
einen kleinen Verlag.
Die fiktive Handlung hat einen realen Hin-
tergrund, den er als Aktivist einer Bürger-
initiative sehr gut kennt.

Der Sommer auf Usedom
Roman von Lena Johannson

Erschienen bei Rütten und Loening im
Aufbau Verlag Berlin
ISBN 978-3-352-00857, Preis ca. 10 €

Usedom sehen
und sich verlie-
ben – Jasmin
zieht es nach Use-
dom. Einmal will
sie dort ihre
Freundin besu-
chen, dann plant
sie einen Bilderzy-
klus über die
Sagen des Landes.
Doch ob sie in Lüt-
tenort ein Atelier
besucht, in Kose-

row auf Motivsuche geht oder durch Ahl-
beck streift, immer fühlt sie sich verfolgt.
Ein Mann lässt sie nicht aus den Augen.
Jasmin beginnt sogar mit ihm zu flirten,
doch er weicht ihr aus,als sie mehr über
ihn erfahren will. Dann erfährt sie, dass ein
Kunstdieb die Insel unsicher macht.
Eine amüsante literarische Reise über eine
der schönsten Inseln Deutschlands.

Das empfand ich auch beim Lesen, kamen
mir doch viele Orte und Plätze von meinen
häufigen Besuchen auf Usedom bekannt
vor. Ich kann nur jedem empfehlen sich
einmal mindestens eine Woche Zeit für
Usedom zu nehmen und ausgiebig über
die Insel zu streifen, am besten mit dem
Fahrrad, Auto geht auch. 

Muskatbraun
Zerstreute Gesellschaft – ein Preußen
Krimi von Tom Wolf

Erschienen bei berlin.krimi.verlag im
be.bra Verlag
ISBN 978-3-89809-504-4

Winter 1746. End-
lich Friede! Nach
der Sicherung sei-
ner schlesischen
E r o b e r u n g e n
hofft Friedrich II.
auf Muße und
Zerstreuung. Da
wird ihm aus
Rheinsberg, dem
Ort seiner unbe-
schwerten Kron-
prinzenjahre, der
Fund einer unbe-

kannten Leiche im gefrorenen See gemel-
det.
Wer ist der Tote? Wer könnte Grund ge-
habt haben, ihn in einem vom Fischer ins
Eis geschlagenen Loch zu versenken? Die
Polizei steht vor einem Rätsel, und so
nimmt es nicht Wunder, dass der König
einmal mehr seinen Zweiten Hofküchen-
meister Honore Langustier Gelegenheit
gibt, seinen Spürsinn unter Beweis zu stel-
len...

BUCHTIPPS
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Hallo Kameradinnen und Kameraden,

ich bin schwer beeindruckt von der Rekordteilnehmerzahl an den Wissensfragen zu Dresden in der Ausgabe 03/16. Dresden ist ja
auch eine wunderschöne Stadt und wer sie noch nicht besucht hat, hat echt was verpasst: wundervolle Bauwerke, ein schönes
Elbtal, egal ob man bis Meißen oder Bad Schandau mit dem Raddampfer fährt. Und guten Wein gibt es an der Elbe auch, wovon
ich mich persönlich im September überzeugen konnte. Und die Menschen erst, nett freundlich und hilfsbereit. Und wenn Ihr was
anderes hört, Pegida und so. Lasst Euch davon nicht beirren, schiebt diese Leute einfach bei Seite und genießt die Schönheit Dres-
dens, diese Stadt und ihre Menschen haben es verdient. Apropos beiseite schieben, bitte nicht in die Elbe schieben, wir sind froh
dass die endlich wieder sauber ist. Bei der Rekordteilnehmerzahl habe ich mich entschlossen 5 Gewinner auszulosen.
Diesmal gibt es dann die Wissensfragen zu Köln und ich hoffe auf eine ähnlich große Beteiligung. Auch Köln hat es verdient. Im
nächsten Jahr folgen dann Erfurt, Düsseldorf, Magdeburg und Frankfurt/M. Wobei wir auch schon beim neuen Jahr währen. 
Ich wünsche allen Kameradinnen einen guten Start ins Jahr 2017 und zuvor eine besinnliche Adventszeit, ein geruhsames Weih-
nachtsfest und dann einen guten Rutsch. Hier nun die Fragen zu Köln:

Das waren die Fragen zu Köln. 
Einsendeschluss ist der 15. Januar 2017.

Die Lösungen wie immer an: w.mandry@gmx.de oder per Post
an Wolfram Mandry, Neue Jakobstr. 25, 10179 Berlin. 
Und nun viel Spaß beim Lösen.

Bleibt mir noch die Lösungen zu nennen:
1b) Sachsen, 2a) Elbe, 3c) der Trompeter Prof. Ludwig Güttler,
4c) zum 582. mal, 5a) die ehemaliger Schatzkammer der Wetti-
ner, 6b) die Semperoper, 7a) Elbflorenz, 8b) Kreuzchor,
9c) Helmut Schön, 10b) August den Starken
Bonus C dem Goldenen Reiter

Die fünf Gewinner sind diesmal: 
Gerhard Mannkopf Waldweg 3 in 38524 Sassenburg, 
Wilfried Weber Mühlweg 2a in 63679 Schotten, 
Gerhard Weller Hauptstrasse 21 in 57520 Steinebach, 
Bernd Beckers Neue Str. 18 in 36208 Wildeck und 
Jochen Frettlöh Auf der Heide 18 in 57 319 Bad Berleburg. 
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern. Sie erhalten auch die-
ses Mal ein Buchpräsent.
Ich verabschiede mich dann bis zum nächsten Jahr mit besten
Grüßen und Wünschen.

Ihr/Euer Bundespressereferent-Ost
Wolfram Mandry

1) Wann erhielt Köln offiziell das Stadtrecht?
a) im Jahre 50, b) im Jahre 350, c) im Jahre 918
............................................................................................................. 

2) Wie viele Jahre dauerte es bis der Kölner Dom fertig gebaut war?
a) 632 Jahre, b) 580 Jahre, c) 490 Jahre
.............................................................................................................

3) Köln hat mehr als 1 Mio. Einwohner. Welchen Platz nimmt
Köln damit innerhalb Deutschlands ein?
a) 2. Platz, b) 3. Platz, c) 4. Platz  
.............................................................................................................

4) Auf welcher Rheinseite liegt der größere Teil Kölns? 
a) rechts, b) links, c) gleichmäßig         
.............................................................................................................

5) Welcher Autokonzern hatte vor Ford ein Werk in Köln?
a) Renault, b) Peugeot, c) Citroen
.............................................................................................................

6) Was ist der „Halve Hahn“?
a) eine typische Bauernkost (Röggelche mit Kies)
b) ein halbes Brathähnchen     
c) ein schlanker Jüngling
............................................................................................................. 

7) In welchem Stadtbezirk liegt der Stadtteil Müngersdorf?
a) Nippes, b) Mühlheim, c) Lindenthal

.............................................................................................................

8) Wie alt war Konrad Adenauer als er Oberbürgermeister von
Köln wurde?
a) 38 Jahre, b) 41 Jahre, c) 49 Jahre
.............................................................................................................

9) Welcher Partei gehört die derzeitige Oberbürgermeisterin
der Stadt Köln Henriette Reker an?
a) SPD, b) CDU, c) parteilos
.............................................................................................................

10) Wie oft sind die Kölner Haie Deutscher Eishockeymeister
geworden?
a) 7 x, b) 8 x, c) 10 x

Wissensfragen des Monats ? ? ?



Impressionen: 
Ministerpräsident Volker Bouffier verleiht Hessischen Verdienstorden

Auf dem Truppenübungsplatz der Feuerwehr.

So entsteht Honig. Beim Parfumworkshop.

Ministerpräsident Bouffier verleiht den Hessischen Verdienst-
orden 2016 an Alfred Gollbach, Dr. Christiane Heinemann,
Dr. Hartmut Heinemann, Professor Dr. Ursula Lehr und
Bernfried Wieland. 

Ministerpräsident Volker Bouffier (re.) und Alfred Gollbach.

Bürgermeister Jürgen Hahn gratuliert Alfred Gollbach. Alfred Gollbach vor dem Löwen vor der Hess. Staatskanzlei –
70 Jahre Land Hessen.

Jubiläumszeltlager in Winsen 2016

Bei Bauer Hemme. Spannung beim Bingospielen.
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